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ansieht,    welche    im    bevorstehenden   Rennkampfe  als  Sieger 

licrvorgehen  werden).     Nicht  bei  Littre. 
Tout  m.  Tont  (Menscli,  der  die  Gelieimnisse  der  Ilennpferdeställe 

ausliorcht  und  sie  den  Tipstern  und  Buchmachern  verkauft). 

Nicht  bei  Littre. 
Yachting  m.  nantisclier  Sport.     Nicht  bei  Littre. 
Yaclds)nann  m.  Liebhal)er  des  nautischen  Sports.   Nicht  bei  Littre. 

V.     Lehnwörter  aus  dem  Italienischen. 

Blrhe  m.  Alter.     Nach  Rigand^   p.  40    vom    italienischen    birbo. 

Nicht  bei  Littre. 
Birhc8se  f.  Alte.     Nicht  bei  Littre. 
Camoiiflenient  m.  Verkleidung,  Yersiellung-.     Nach    Rigaud,  p.  73 

kommt    es    vom  italienischen    ,camutfare,   se  cacher  la  tete.^ 

Ci;  ^lic'liel,  p.  87.     Ni^ht  bei   Littre. 
Es'janarcr  v.  n.  lachen.    Nach  Rigaud,  p.   154   vom    italienischen 

sganasciiro,  rirc  \  gorge  döployee;   di'i/e  de  ganascia, 

maclioire.     Cf.  Michel,  p.  151.     Nicht  bei  Littre. 
FassoJette  f.  (fazzoletto)  Taschcntacli.     Cf.  Michel,  p.  155.    Nicht 

bei  Littre. 
Gr'mcher,  grincliir  v.  a.  (grancirü  agg/ancire)  stehlen.    Cf.  Michel, 

p.  20()  und  Littre  T,  p.  1938. 
Grinte  f.  (grinta)  unangenehmes  Gesicht.     Cf.    Rigaud,  p.  20o  ii. 

Michel,  p.  207.     Nicht  bei  Littre. 
Jörne  m.  (giorno).  Cf.  Herrig's  Arcliiv  Bd.  X,  p.  335.  Nicht  bei  Littre. 
Lazagne  f.  Brief.     Cf.  Larchey,  p.  218.     Nicht  bei  Littre. 
Merca7iti  m.  dem  Heere  nachziehender,  raubsüchtiger  Marketender. 

Cf.  Littre,  Siippl.,  p.  228. 
Xiente  s.  m.    Nichts.      Cf.  Michel,  p.  292    und  Villatte,  p.  14G. 

Nicht  bei  Littre. 
Patito  m.  Prügeljunge,  Sündenbock.     Nicht  bei  Littre. 
Pegre  m.  Dieb.     Nach  Michel,  p.    310  und  Rigaud,  p.    282   vom 

italienischen  pegro,  pigro.     Nicht  bei  Littre. 
Verg7ie  f.  Stadt.     Michel,  p.  416  f.  sagt:  ,Je  ne  fais  pas  de  doute 

que  ce  mot  ne  vienne   de  l'italien  verno,    liiver,    les    villes 

etant  surtout  habitees  pendant  cette  saison.  Cf.  Littre  II,  p.  2454. 
Zig  in.  Kamerad,  Freund.      Michel,  p.   422:    ,ital.,  zigno,  petit 

lezard.     Ce  dernier  mot,  tout  seul,  signifie  en  argot  mauvais 

camarade.     Cf.  Littre,  Suppl.,  p.  351. 
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VI.     Lehnwörter  aus   dem  Spanischen. 

Agoua  f.  (a^^ua)  Wasser.     Villattc,  p.  3.     Nicht  bei  Littre. 

Boucanade  f.  Zen-ciib  ■stechiin^.  Michel,  p.  05:  ,Ce  mot  a  pour 
racine  respa-ii-»'  ho-nr,  nHa,  coup,  trait  de  vin,  et  siguifie, 
n  proprement  )nrler,  ce  qu'on  donne  a  quelqu'un  pour  boire. 
Le  dictionnaire  d'argot  de  1848  donnc  caquer  la  bouca- 
nade daiis  ce  sens  etc/     Nicht  bei  Littre. 

Pa'pelard  m.  Papier.  Nach  Michel,  p.  304  und  Rigaud,  p.  276 
vom  spanischen  ,papel/     Nicht  bei   Littre. 

Riclvimento  ra.  Empfang,  So'ree.  Villattc,  p.  192.   Nicht  bei  Littre. 

VII.     Lehnwörter  aus  dem  Siavischen. 

CJiapska  m.  (czapacka)  Hut.  Cf.  Littre  II,  p.  1853  unter  schapska. 
Froteska  f.  (froteska,  Tanz)  Tracht  Prügel.     Nicht  bei  Littre. 
Klebjer    v.  n.    (slavisch:    chleba,  Brot)   essen.     Villatte,    p.   118. 

Nicht  bei  Littre. 
Turne  f.  Haus.     Michel,  p.  413  sagt:  ,Ce  mot  vient  du  bohemien 

turno,  chäteau.^     Nicht  bei  Littre. 

VIII.     Lehnwörter  aus  dem  Orientalischen. 

Arhi  m.  (Arabi)  x\ raber.     Cf.  Rigaud,  p.  14.     Nicht  bei  Littre. 

Caoudgi  m.  Katfee.  Nach  Rigaud  (p.,  75)  und  Sarrazin  in  Zeit- 
schrift für  neufr.  Sprache  und  Litteratur,  Bd.  V^  p.  214,  ara- 
bischen Ursprungs.     Nicht  bei  Littre. 

Choula-choiäa  Adv.  so  so,  ganz  gemächlich.  Cf.  Rigaud^  p.  98. 
Nicht  bei  Littre. 

Goy(e),  goym  m.  (hebr.  goy,  Volk;  goym  plur.;  übertragen:  An- 
dersgläubige^ Christen)  Goi,  Christ,  NichtJude.  Nicht  bei  Littre. 

Kif-kif  Adv.  ganz  gleich,  durchaus  dasselbe.  Nach  Larchey, 
SuppL,  p.  87:  jImportation  algerieune^     Nicht  bei  Littre. 

Lascar  m.  Infanterist,  Soldat,  der  lange  gedient  hat  und  alle  Kniffe 
kennt.  Larchey,  p.  218:  ,De  Tarabe  el-askir  qui  a  la  meme 
signitication.  Cf.  Littre  II,  p.  259  lascars  und  Diez  I,  p.  188  f. 

Macaclie  Adj.  (arabisch:  nicht)  schlecht,  abscheulich.  Cf.  Villattc, 
p.  128.     Nicht  bei  Littre. 

Moucaire  f.  hässliches  Weib.  Nach  Rigaud  p.  257  von  dem 
arabischen  moukere.     Nicht  bei  Littre. 

Moukere  (Avoir  sa)  ein  Liebchen  haben.     Cf.  Rigaud,  p.  258. 

Eamor  m.  (hebr.  Chamor)  Esel,  Rindvieh.     Nicht  b:i  Littre. 
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Iiavoia  m.  (hel)r.  cliaverta,  Gcsellscliaft,  der  Zugesellte)    Bedien- 
ter.    Nicht  bei  Littre, 
^ona  f.  (hebr.  sonah,  Buhlerin)  Freudenmädchen.  Nicht  bei  Littre. 


Blicken  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  einmal  auf  das  Gesagte 
'zurück,  so  sehen  wir,  dass  die  Bestandteile  des  modernen  Pariser 
Argots  in  vier  grosse  Abteilungen  zerfallen. 

Die  erste  Abteilung  umfasst  solche  Wörter,  die  in  der  älte- 
ren Sprache  existieren,  im  Laufe  der  Zeit  aus  der  Schriftsprache 
geschwunden  sind,  sich  jedoch  zum  Teil  mundartlich  erhalten 
liaben.  Neben  diesen  archaistisch  erhaltenen  oder  wieder  erweck- 
ten abgestorbenen  Wörtern  steht  als  zweite  Klasse  eine  grosse 
lUenge  der  lebenden  schrif tgemässen Wörter,  welclie  eineWandlungder 
Bedeutung  erfahren  haben.  Diese  Bedeutungsveränderungen  sind 
recht  mannigfaltige.  Bald  legt  das  Volk  einem  Worte  die  Be- 
deutung eines  demselben  verwandten  bei  oder  verwechselt  die  bei- 
den verwandten  Begriffe,  bald  wird  die  Ausdehnung  eines  Begriff's 
auf  eine  bestimmte  Grenze  beschränkt.  Hier  verschlechtert  sich, 
dort  veredelt  sich  eine  Wortbedeutung  oder  sie  wird  verallgemei- 
nert. Die  zu  diesen  Kategorien  gehörigen  Beispiele  verharren 
aber  in  derselben  Sphäre,  andere  dagegen  nicht,  und  zwar  ist  die 
Zahl  der  letzteren  bedeutend  grösser  als  die  der  ersteren.  Beson- 
ders beliebt  ist  hier  die  Figur  der  Metapher,  so  dass  für  diese 
Abteilung  eine  ungleich  grössere  Anzahl  von  Beispielen  sich  an- 
führen liessen,  welche  etwa  auch  dem  thatsachlicl.cn  Verhältnis 
ihrer  Verwendung  entspricht.  Weniger  häutig  findet  die  Metony- 
mie Anwendung.  Schliesslich  besteht  noch  eine  AVechselbeziehung 
zwischen  Substantiv  und  Adjektiv;  zuweilen  wird  aus  einem  Ad- 
jektiv ein  Substantiv;  zuweilen  umgekehrt  aus  einem  Substantiv 
ein  Adjektiv. 

Die  dritte  grosse  Abteilung  bilden  die  zahlreichen  Neubil- 
dungen, welche  noch  nicht  Eingang  in  d  c  Schriftsprache  gefunden 
haben.  Solche  neuen  Gebilde  werden  auf  künstliche  und  gewöhn- 
liche Weise  ins  Leben  gerufen.  Die  künstlichen  Neubildungen 
bestehen  in  der  Hiiizufügmig  oder  Weglassung  einzelner  Buchstaben 
oder  ganzer  Silben  sowohl  am  Anfang  als  auch  in  der  Mitte  und 
am  Ende  des  Wortes.  Femer  finden  sich  Vertauschung  der  End- 
silben   und  Verdoppelung    einer    beliebigen    Silbe    eines    Wortes. 
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Auch  kommen  Neubildungen  vor,  welche  eine  mehrfache  Anwen- 
dung Kolcher  Bildungsmittel  aufzuweisen  haben,  wie  z.  15.  Fonlti- 
tude  aus  foule  und  multitude.  An  diese  Hchliesnen  sich  onomato- 
poietiöche  Gel)ilde  an.  Endlich  lägst  das  Volk  von  Wortkomplexen 
ganze  Wörter  weg. 

Die  nach  den  gewöhnlichen  Gesetzen  neugeschaffenen  Wör- 
ter zerfallen  in  zusammengesetzte  und  abgeleitete.  Diese  Abtei- 
lung enthält  die  gesundesten  Elemente  des  Argots,  welche  sicher 
die  Schriftsprache  bereichem  werden.  Die  regelmässige  Zusam- 
mensetzung besteht  in  Nominal-,  Verbal-,  Partikelkomposition,  zu 
denen  sich  die  Zusammensetzung  von  Phrasen  und  die  Partikel- 
wortkomplexe geselien.  Die  Ableitung  geschieht  mittelst  Nominal- 
und  Verbalsuffixen,  sowie  des  Adverbialsuffixes-ment. 

Die  letzte  Hauptklasse  setzt  sich  aus  den  Fremdwörtern  zu- 
sammen, die  dem  Lateinischen,  Griechisclien,  Deutschen,  P^ngliscLcn,. 
Italienischen,  S[)anisclien,  Siavischen  und  Orlentalisclien,  vorzugs- 
weise aber  dem  Deutsclien  und  Englischen  entlehnt  sind. 


Es  sei  mir  vergönnt,  auch  an  dieser  Stelle  meinem  hochver- 
ehrten Lehrer,  Herni  Prof.  Dr.  E,  Koschivlt^,  den  wärmsten  Dank 
auszusprechen  für  die  gütige  Unterstützung,  w^elche  er  dieser  Ar- 
beit hat  zu  teil  werden  lassen.  Zugleich  danke  ich  Hen-n  Dr, 
Scliivan,  Docenten  an  der  Universität  Bei-iin,  herzlich  für  die  freund- 
liche Durchsicht  der  KoiTckturbogen. 
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\.  Paris,  tcs.te       .  -ji.,    n   m  viu  c       '«  t  .i.iexis,  Paris  1885, 
^Donc  se  porpe»,>/!r  <ici  sioclo  :id  eu  avanf^  ist  zu  bessern  in; 
>e  porpei)>^('(  de]  on  av^ant/ 

II. 
(r.'-O-u-U  -tint  Alexis,  Paris  1885, 

.47 f.  ^Quanr  v  im  ai  laire,  dr-nc  Ic  i.  .     ^         -         DaL7   Alexis 
esposat  bei  einen  t"^    ist  zu  be^-  ^a» 

..Onnii^    'i:;'    .d   t'tiro,  ;,■ 


fönt  gent.^i.ient!    Danz^V.xi... 


IIL 

>"Strop]io   der  bei  Baitscb  Grundriss  [461,  69] 

luf;  zeigen  solelie  Abniiehkoit,  dass  eine  von  ihner> 

eilt  anzu.sviicn  und   wohl   nuf  l\eebnüng   des    Kupiste-'T   zu 
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